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Leserforum

/)/£ Z£5i?tffO/et7M-GVtZ.EJ?/£

Zrerf)' ZZc&enbacA A/orfe-, Zor/- orfer Zö&£tfbeere« c«/.ç 5cbu>erfe«

Das Leserforum

Diese Rubrik ist ein Austauschforum der
Leser untereinander. Wir veröffentlichen
Anfragen von Lesern, die bei einem klei-
neren oder grösseren Gesundheitspro-
blem nicht mehr weiter wissen, und
einige Wochen später die Antworten der
Leser, welche aus eigener Erfahrung hei-
fen können. Wir bitten die Ratsuchenden,
kritisch zu bleiben und auf Besuche beim
Arzt oder Therapeuten nicht zu verzieh-
ten. Unser besonderer Dank gilt allen, die
helfen und erprobtes Wissen zum Wohle
anderer mitteilen. • IZR

Erfahrungsberichte

Zyste in Kniebeuge
Frau G. F. aus Marienheide hatte geschrieben,
weil sich ihre Zyste am Knie nach dem Punk-
tieren sofort wieder füllte.

Frau N. B. aus Wetzikon teilt mit, dass von
den vom Arzt vorgeschlagenen Massnahmen
(Laserbehandlung, punktieren, operieren)
sich bei ihr die (Soft-)Laserbehandlung zur Ent-

fernung der Zyste am besten bewährt hat.
Frau A. W. aus Ostbevern hatte als ganz

junges Mädchen nicht nur eine Zyste, sondern
auch Knorpelprobleme im Knie. Sie schildert
in ihrem Brief eine wahre Odyssee durch
Arztpraxen und Operationssäle. Nach einer
Operation in der Klinik eines bekannten Sport-
arztes besserten sich die Beschwerden ein-

deutig. Trotzdem zieht sie heute, mit 35

Jahren, das Fazit: «Es steht für mich fest, dass

eine Operation die Ursache nicht beseitigen
kann. Sicherlich muss die Zyste heraus, denn
dagegen hilft wohl einfach kein Kräutlein,
aber die Ursache, warum sie sich gebildet hat,
ist mit Sicherheit dadurch nicht therapiert.»

Reizhusten nach Grippe
Frau R. G. aus Sins bat um Rat, weil ihre drei-
jährige Tochter auf eine schwere Grippe mit
einem hartnäckigen Reizhusten reagierte.
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Dazu schreibt Frau D. R. per E-mail: «Mei-

ne Tochter hatte dieselben Symptome als sie

6-jährig war. Ich habe ihr jeweils einen Senf-

wickel gemacht. Das Senfmehl mit lauwar-
mem Wasser anrühren und auf den Rücken

auftragen und so lange erträglich, meistens

nur kurz, zwischen einer und vier Minuten,
einwirken lassen. Anschliessend habe ich den
Rücken abgewaschen und mit Johannisöl ein-

gerieben. Diese Prozedur haben wir sicher 14

Tage lang durchgeführt - und immer dann,
wenn so ein Hustenanfall eintrat, bei ihr oft
abends vor dem Schlafengehen. Sie ist jetzt 21

und hat nie mehr einen solchen Reizhusten
gehabt.

Anmerkung des A. Vogel-Gesundheitszen-
trums: Sollten sich Senfwickel bei dem Klein-
kind als zu scharf erweisen, kann man auch
Wickel mit Meerrettich oder, noch etwas mil-
der, mit Zwiebeln machen.

Alfred Vogel fasst im «Kleinen Doktor» drei
Punkte zusammen, die grundsätzlich beachtet
werden sollten, will man Nachwirkungen
nach Infektionskrankheiten vermeiden:
«7. Ab/ezYez? z/zzzxTz z/z'e //zzzz/ z/zzrcö Ac/zzez/^ezz,

/zezsse McM, /zez'sse Dzzsc/zezz «nrf zzrzz/eres

zzze/zz; zcz'e zzzzc/z z/zzzy/z A/zzez/z/z«zzzeezzz/zzzz^e«.

2. /tö/ez'/ezz z/zzrc/z z/z'e Mere zzzzY //z7/e ez'zzes

ez'zz/zzc/zezz Merezzzzz/f/e/s zz>z'e 7ee zzzzs Pe/e/xz-
/z'e oz/ez* sozzsf ez'zzezzz Merezzzzzz z-e^zzzzgs-

zzzzY/e/, z/zzs zzzzzzz Yzzr Vez/z/£zzzz£ Zzzz/. Azzc/z

Zzz'z'e/ze/zz'zcPe/ „sy'zzz/£zz/. Grzzzzz/Zzez/mgzzzzg M
zzzzz/ ö/ez/zf; z/zzs z/rz'zzgezzz/ zzo/zeezzz/zge Azzre-

gezz z/er Mere. 3- A/z/ezYzzzzg z/zzrc/z z/ezz Dzzrzzz:

Dzzrc/z z/zzs zzzzrzzzzgegzzzzgezze Fz'eber zez'rz/ z/er
Dzzrzzz z'zz z/er Pege/ /roc&ezz. TfzY ez'zz/zzc/zezz,

zzzz/z'zr/z'c/zezz Mz/Ze/zz reg/ zzzzzzz z/ezz Dzzrzzz zzzz,

so zzzzY Zezzz.sYzzzzezzseTz/ezzzz, Rv>7/zzzzzz (F/o/zszz-

zzzezz), zzzz/ ez'zzgezcez'c/zfezz Zzee/sc/zgezz oz/er
F'ez'gezz. Azzc/z /yzs/czz zzzz'/ /rzzc/z/.sYZ//ezz z's/ cor-
Yz'zg/z'c/.z. IVzz/zrezzz/ z/es Ver/zzzz/s zzozz 7zz/e&/z-

ozzs&razz&feez'/ezz so///e zzzzzzz Pez'zze /?z'zz>ez'ss-

zzzz/zrzzzzg, sozzz/erzz Frzzc/zZ- zzzzz/ Gerazzsesz'z//e

2tzz sz'c/z zze/zzzzezz. Pezzc/z/e/ zzzzzzz z/z'e z/rez er-
zzv'z/zzz/ezz 7Mzz&/e sorg/zz//zg, z/zzzzzz /zozzzzzzezz

z/z'e z'ze/ezz Nebezzzz'zr/zzzzzzezz 7>ez /zz/e/z/z'ozzs-

/?rzzzz/?/zez'/ezz zzz'c/?/ 2rzzr Ge//zzzzg.»

Frau C. M. aus Dübendorf schickt folgen-

des Fax: «Aus meiner persönlichen Erfahrung
gibt es bei hartnäckigem Reizhusten nach
einer Grippe einen ganz einfachen, aber wir-
kungsvollen, natürlichen Heilungsweg: Ge-

hen Sie mit Ihrer Tochter eine Woche in die

Berge, in einen hochgelegenen, autofreien
Ort. Bleiben Sie täglich ein paar Stunden an
der frischen Luft, und der Husten wird ver-
schwinden.»

Neue Anfragen

Osteoporose
Frau A. E. aus Bad Tölz schreibt: «Im vergan-
genen Jahr hatte ich drei Wirbel-Einbrüche
(Osteoporose), und seitdem leide ich unter
ständigen Rückenschmerzen, die das Laufen
sehr einschränken. Vielleicht gibt es Leser, die
mir einen guten Rat geben können?»

Besenreiser
Frau B. M. aus Bamberg fragt: «Wer weiss Rat

bei Besenreisern an den Oberschenkeln? Nach
Verödung traten diese an anderen Stellen so-

gar vermehrt auf.»

Polyneuropathie
Frau H. E. aus Bad Zwischenahn möchte wis-
sen: «Wer weiss Hilfe bei Polyneuropathie?»

Vaskulitis
Frau M. W. aus Adlikon fragt: «Ich leide an Vas-

kulitis. Hat jemand Erfahrung mit diesem sei-

tenen Leiden?»

Nervenschmerzen
Frau K. G. aus Baden-Baden schreibt: «Vor drei
Jahren wurde ich nach einem komplizierten
Schien-/Wadenbeinbruch operiert. Die Ope-
ration ist gut verlaufen, der Knochen gut ver-
heilt. Zurückgeblieben ist ein grosser Schmerz
bei Berührung des Knöchels und drumherum.
Aussage des Arztes: die Nerven liegen frei, da-

her die Schmerzen. Ein Behandlungsversuch
mit Laserdusche blieb ohne Erfolg. Ich hoffe,
die Leser können mir raten, wie ich diese
Schmerzen wenigstens etwas beheben kann.»
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siologie. Leider streikt mein Sohn momentan
und möchte nicht weitermachen. Ich habe
auch an Akupunktur gedacht, aber auch in die-

sem Bereich sind bei den vor mir befragten
Ärzten keine Erfahrungen vorhanden. Viel-
leicht können mir die Leserinnen und Leser
weiterhelfen? Hier in Kassel haben sich Eltern
zusammengetan, um eine Selbsthilfe-

gruppe zu gründen. Wir möchten dadurch er-

reichen, dass die «zentrale Fehlhörigkeit»
früher erkannt wird und den Kindern viel
Frust, vor allem in der Schule, erspart bleibt.
Denn diese Kinder sind häufig sehr intelligent,
haben aber in der Schule Schwierigkeiten, ihr
Wissen darzustellen.»

Ganzheitlich vorbeugen und heilen bei
Venenerkrankungen mit dem

A.Vogel Venen-Buch
sFr. 16.50/DM 18.50

Verlag A. Vogel
Bestellkarte S. 43/44

Schreiben Sie an:
Verlag A. Vogel/GN-Leserforum

Postfach 63, CH 9053 Teufen
Fax: CH 071/333 46 84

E-Mail: info@verlag-avogel.ch

Zentrale Fehlhörigkeit
Frau C. S. aus Kassel schreibt: «Unser Sohn, ge-
boren im November 1988, hat eine «zentrale

Fehlhörigkeit», d. h. im Kreis von wenigen Per-

sonen ist er ohne Befund, wenn durcheinan-
dergesprochen wird, z.B. in der Schule, kann
er nicht mehr selektieren, wer was sagt. Aus-
serdem ist dann das Richtungsgehör gestört.
Geräusche werden doppelt, z.T. dreifach so
laut wahrgenommen. In der Schule ergeben
sich daraus vielerlei Probleme. Die Schulme-
dizin (Uni-Klinik Düsseldorf) hat mir deutlich
gesagt, dass von dieser Seite nichts zu erwar-
ten sei. Da dieses Krankheitsbild noch nicht
sehr bekannt ist, bin ich im alternativen Be-

reich auf der Suche. Bisherige Therapien: Er-

gotherapie, verschiedene Bach-Blüten, Kine-
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